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Liebe Lindener und Dahlhauser,

zunächst einmal möchten wir die Gelegenheit nutzen, um Ih-
nen noch ein gutes, gesundes und friedliches neues Jahr zu 
wünschen.

Das ging ja wieder „gut“ los, die Ruhr kam schon direkt nach 
den Weihnachtstagen beachtlich nah. Doch die Anrainer ha-
ben es entspannt genommen. Schließlich waren der Kanuver-
ein, der Angelverein oder die DLRG bestens vorbereitet. 

Apropos Vorbereitungen: Die fünfte Jahreszeit steht vor der 
Tür, die Jecken in Linden und Dahlhausen werden trotz einer 
kurzen Session zahlreiche Veranstaltungen auf die Beine stel-
len. Dafür war und ist noch eine ganze Menge (ehrenamt-
licher) Vorbereitung notwendig. Was genau geplant ist und 
stattfi ndet, lesen Sie in unserer neuen Ausgabe. Ebenso haben 
wir unsere verlängerte Weihnachtspause genutzt, um viele an-
dere Geschichten und Neuigkeiten aus Ihrem Stadtteil aufzu-
schreiben.

Viel Spaß bei der Lektüre und Linden Helau...
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Sommerhochwasser bei 6,17 
Meter, 2021 stieg er auf über 
sieben Meter. Diesmal waren es 
wieder rund sechs Meter.

Die DLRG selbst hat ihr Ver-
einsheim größtenteils trocken 
behalten können und somit die 
Schäden in den aufwendig re-
novierten Räumlichkeiten gering 

gehalten. Dazu haben auch die 
Hochwasserschutzbalken beige-
tragen, die nach 2021 nochmal 
bis auf 6,60 Meter aufgestockt 
wurden. Die jeweils 45 cm ho-
hen Aluminiumbalken werden so 
vor die Eingänge gesetzt und ab-
gedichtet, dass ein Großteil des 
Wassers nicht eindringen kann. 
Für den Rest sorgten Pumpen, 
deren Betrieb allerdings von Per-
sonal begleitet werden muss, um 
sicherzustellen, dass sie immer 
weiterlaufen.

„Insofern haben sich sehr vie-
le Mitglieder auch am Heiligen 
Abend versammelt, um gemein-
sam vor Ort zu sein. Dies war ein 
großartiger Zusammenhalt und 
gleichzeitig eine besondere Er-
fahrung für alle“, berichtet Kelle. 
Weil die Versorgungsleitungen 
nach dem letzten Hochwasser 
unter die Decke gelegt wurden 
und die Heizungsanlage in die  
1. Etage, ist auch die Technik 
noch in Ordnung.

Boote und Wagen der DLRG 
wurden bei der Ruhrlandbühne 
untergebracht, das ist „business 
as usual“ bei jedem Hochwasser, 
wie Kelle erzählt. Bei der Ruhr-
landbühne gab es keine Schä-
den zu verzeichnen, das Wasser 
blieb 80 Zentimeter unter der 
gefährlichen Marke. Auch hier 
wurde nach 2021 gehandelt, 
unter anderem wurden kritische 
Stellen abgedichtet, Schutztüren 
mit Wassersperren eingebaut, 
spezielle Farben aufgetragen, 

Besser vorbereitet 
Wie die Vereine an der Ruhr aus dem Hochwasser von 2021 gelernt haben

Als die Bilder vom neuerlichen 
Hochwasser an der Ruhr in 
Dahlhausen verbreitet wurden, 
kamen bei vielen Menschen die 
Erinnerungen an die schlimmen 
Überschwemmungen aus dem 
Jahr 2021 hoch. Doch diesmal 
war das Hochwasser bei Wei-
tem nicht so dramatisch wie vor 
zweieinhalb Jahren – und zu-
sätzlich waren die Betroffenen 
deutlich besser vorbereitet.

„Wer hier direkt an der Ruhr 
liegt, muss mit Hochwasser rech-
nen. Für uns war das ein nor-
males Hochwasser, wenn man 
die verschiedenen Marken der 
vergangenen Jahre durchgeht“, 
sagt Torsten Kelle von der DLRG 
Linden-Dahlhausen. Das Hoch-
wasser 1961 und die Sprengung 
der Möhnetalsperre 1943 aus-
genommen, war bis 1996 ein 
Pegel von 6,05 Meter der ab-
solute Höchstwert. Im Jahr 2007 
lag der Maximalwert nach dem 

Immobilien
Bochum

Wir finden Ihren 

Wunschmieter.

Verlassen Sie sich auf eine 
sichere und professionelle 
Abwicklung durch unser 

Expertenteam.

0234 611-4834

Wissen. Werte. Vertrauen.

Stressfrei 

vermieten.

stärkere Pumpen angeschafft 
und die Elektrik umgebaut. Als 
das Wasser wieder stieg, wur-
den vorsorglich noch Sandsäcke 
vor die Tür gelegt.

„Diesmal waren wir vorbe-
reitet, 2021 hat es uns kalt er-
wischt“, sagt Ruhrlandbühnen-
Präsident Dirk Schmieder und 
fügt an: „Ein Gutes hatte das 
Hochwasser 2021: Alle hier 
sind näher zusammengerückt. 
Zweimal im Jahr treffen wir uns 
seitdem.“

Auch beim Kanu-Verleih der 
Ruhr-Piraten und den Anglern 
vom ASV Ruhr wird von einem 

„normalen Winter-Hochwasser“ 
gesprochen. Die Camper von 

den Wasserfreunden Ruhrmüh-
le konnten den Platz rechtzeitig 
räumen, hier ist ebenso alles 
nochmal gut gegangen. Anders 
sah es beim Linden Dahlhauser 
Kanu-Club aus, wo im Januar 
eine zweite Welle für Aufregung 
sorgte, nachdem das Chaos aus 
dem Dezember gerade beseitigt 
war.

Deswegen musste noch 
ein zweites Mal Schlamm ge-
schüppt werden. Seitdem laufen 
sieben Bautrockner in Dauer-
schleife. Da nach dem letzten 
Hochwasser einige Dinge op-
timiert wurden, halten sich die 
Schäden zwar in Grenzen, der 
Kraftraum und die Umkleiden 
machen allerdings etwas Sor-
gen. Vorübergehend wird des-
wegen im Obergeschoss Kraft 
trainiert. „Wir haben nach 2021 
einen neuen Maßnahmenplan 
aufgestellt, so hatten wir diesmal 
eine gewisse Routine drin“, so 
Ralf Höfgen vom LDKC.

Auf das erneute Ruhr-Hochwasser waren die Anlieger vorbereitet.
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Alte Bahnhofstr. 159 · 44892 Bochum · Tel. 0234 297664

parkett-brand.de

Parkett in seiner schönsten Form –
verlegt durch Meisterhand!

In der vergangenen Ausgabe des 

„VorOrt…“-Magazins wurde vom 

Frühstücksangebot des Seniorenbü-

ros Südwest berichtet, bei dem für 

das neue Jahr Ehrenamtliche gesucht 

wurden, um das Angebot aufrechtzu-

erhalten. Jetzt steht fest: Der Aufruf 

hatte Erfolg, das Format kann, wenn-

gleich auch leicht angepasst, fort-

geführt werden. Auch in Linden und 

Dahlhausen geht das gemeinsame 

Frühstücken der Senioren somit wei-

ter. Im vergangenen Jahr wurden die 

Stadtteilfrühstücke noch durch eine 

Förderung des Landes, den „NRW-

Stärkungspakt“, finanziert, wodurch 

diese für die Teilnehmer komplett 

kostenlos waren. Doch ohne die För-

dermittel ist das nicht mehr möglich, 

es fehlt unter anderem das Personal, 

das alles vorbereitet und organisiert. 

Zwar wurden nun Ehrenamtliche 

gefunden, die die Veranstaltungen 

begleiten, doch für das „All-Inclu-

sive-Frühstücksbuffet“ muss in Dahl-

hausen wieder ein Unkostenbeitrag 

Der Tod von Franz Beckenbauer 

hat viele Menschen bewegt – auch 

in Linden. Erinnerungen an den  

8. August 1985 wurden da wach, 

als Beckenbauer mal im Stadtteil 

war. „Das war eine Sensation hier“, 

erzählt Michael Schmidt, langjähri-

ger Inhaber des Haushaltswarenge-

schäfts „Schwager“.

Beckenbauers Ziel war da-

mals nämlich der Hofbereich des 

Geschäftes, wo auch Rasenmäher 

präsentiert wurden. Und einen 

nagelneuen Rasenmäher hatte 

Hermann „Eier“ Müller bei einem 

Preisausschreiben gewonnen. Den 

Gewinn übergab ihm beim örtli-

chen Händler kein geringerer als 

„Kaiser“ Franz, damals Werbepart-

ner des Herstellers, persönlich. 

Viele vermuteten, da kommt 

ein Doppelgänger, als Beckenbau-

er im Auto von der Nöckerstraße 

auf den Hinterhof gefahren und 

von fünf Euro pro Person erhoben 

werden. In Linden kehrt das Senio-

renbüro als Veranstalter unterdessen 

zum vormals angewendeten Modus 

zurück: Das Seniorenbüro besorgt 

die Brötchen und kocht den Kaffee, 

die Teilnehmer bringen den Belag 

ihrer Wahl mit.

Das Stadtteilfrühstück in Dahl-

hausen wird jeden zweiten Mittwoch 

im Monat von 9 bis 11 Uhr bei der 

„IfNuN“ im Freiraum Dahlhausen an 

der Dr.-C.-Otto-Straße 126 aufge-

tischt. Das Mitbringfrühstück in Lin-

den findet an jedem ersten Freitag 

von 9.30 Uhr bis 11 Uhr im Senio-

renbüro an der Hattinger Straße 811 

statt, dabei ist auch ein Programmteil 

eingeplant. Unter dem Motto „Kuli-

narischer Start in den Tag“ gibt es an 

jedem dritten Freitag außerdem ein 

zweites Mitbringfrühstück in Linden, 

ebenfalls ab 9.30 Uhr. Anmeldung 

persönlich im Seniorenbüro oder 

unter: 58 86 85 55. PS: Auch Ehren-

amtliche werden weiterhin gesucht ...

vom Fanfarenzug der Ruhrland-

bühne mit Pauken und Trompeten 

empfangen wurde. „Wir wurden 

vom Andrang förmlich überrannt“, 

erzählt Schmidt, „und mussten den 

promienten Gast schließlich in die 

Werkstatt setzen und abschirmen“. 

Anschließend erfüllte Beckenbau-

er aber nicht nur eine Stunde lang, 

sondern den ganzen Nachmittag 

geduldig Autogrammwünsche.

Auch Doris Müller erinnert sich 

an den Glückstag für ihren vor fünf 

Jahren verstorbenen Hermann und 

hat das Foto von 1985 hervorge-

holt. „Wir haben anschließend auf 

unserer Terrasse gesessen und den 

Gewinn gefeiert“, berichtet sie.

Des „Kaisers“ Besuch in Linden 

erfolgte in der Zeit nach seinr akti-

ven Spielerkarriere und kurz vor sei-

nem Engagement als Teamchef der 

Nationalmannschaft, das mit dem 

WM-Titel 1990 gekrönt wurde.

Angebot bleibtNur zu Besuch
Beliebtes Stadtteilfrühstück wird fortgeführt1985 kam „Kaiser“ Franz Beckenbauer nach Linden

Hermann Müller mit Franz Beckenbauer im Sommer 1985 in Linden. 
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Der Lindwurm steht in den Startlöchern
Alle Infos zum 38. Rosenmontagszug in Linden

In vielen Werkstätten der Stadt 
wird wieder gehämmert, ge-
schraubt und geschmückt, damit 
pünktlich zum Rosenmontags-
zug in Linden am 12. Februar 
die vielen bunten Prunkwagen 
fertig sind. Fast 40 Wagen und 
Fußgruppen sind diesmal mit 
dabei, wenn der Lindwurm ab 
14.11 Uhr unter dem Motto „Kon-
fetti, Umzug, Maskenball – Lin-
den feiert Karneval“ von der 
Lindener Straße über die Hattin-
ger Straße bis zum Wilhelm-Hop-
mann-Platz zieht. 

Eröffnet wird der Zug von 
Bezirksbürgermeister Marc Gräf 
und dem Werbegemeinschafts-
Vorsitzenden Stefan Rodemann, 
angeführt von der Polizeiwache 
Südwest und direkt dahinter ist 
der Blumenwagen von Küster-
mann. 

Mit einem Festwagen dabei 
sind außerdem wieder unter an-
derem die örtlichen Karnevals-
vereine und Fußballclubs, das 
Bochumer Prinzenpaar, der Bo-
chumer Festausschuss mit dem 
Kinderprinzen, die Diakonie 
Ruhr, die DLRG, Bochum Mar-
keting, die Landjugend Stiepel, 
das Projekt Wattenscheid und 
selbstverständlich die Werbege-
meinschaft Linden als Ausrichter. 

Ganz hinten fahren die Freiwil-
lige Feuerwehr Linden und der 
USB. Dazu kommen einige Fuß-
gruppen, von den Sternsingern 
und Messdienern der Liebfrauen-
gemeinde über den Spielmanns-
zug der Spielleute Bochum bis 
zum Jugendzentrum Linden und 
er Grundschule Linden.

Der Lindwurm startet wie ge-
wohnt an der Hattinger Straße, 
Ecke Lindener Straße, wo sich 
die Gruppen nach und nach auf-
reihen. Ab 14.11 Uhr setzt sich 
der Zug in Bewegung und endet 
nach rund zweieinhalb Stunden 
an der Hattinger Straße auf 
Höhe des Wilhelm-Hopmann-

Platzes. 
Eine Par-

ty wird es im 
Anschluss an den 
Lindwurm auch in die-
sem Jahr nicht geben. Ebenso 
wird wieder dazu aufgerufen, 
auf Glas zu verzichten. Auto-
fahrer müssen sich rund um die 
Lindener Meile auf Sperrungen 
einstellen. Die Hattinger Straße 
ist hinter der Kreuzung Wupper-
taler Straße von 13 bis 18 Uhr für 
PKW und Bahnen in beide Rich-
tungen gesperrt. Außerdem sind 
noch folgende Straßen dicht: 
Am Röderschacht, Am Feldbrand, 
Am Holzwege, Hasenwinkeler 
Straße, Hilligenstraße, Nehrings-
kamp, Keilstraße, Nöckerstraße, 
Deimkestraße und bereits ab 
10 Uhr die Lindener Straße. 

Die Organisation ist für 
die Werbegemeinschaft „Lin-

den bewegt“ jedes Jahr 
aufs Neue eine Herausfor-
derung, auch wenn bei der 
38. Ausgabe mittlerweile
eine gewisse Routine drin ist. 
Jedoch allein beim Sicherheits-
konzept gibt es stets wieder 
neue Hürden – dieses Jahr 

kommt das Werk auf gan-
ze 70 Seiten. „Es gibt 

beim Sicherheits-
konzept immer 
neue Anforde-
rungen und Än-
derungen, mit 
denen wir uns 
a u s e i n a n d e r -

setzen müssen. 
Durch unsere Er-

fahrung wissen wir 
damit umzugehen und 

es ist am Ende auch kein He-
xenwerk, aber es steckt Arbeit 
dahinter, um es korrekt, aktu-

ell und praktikabel zu halten“, 
sagt Frank Pätzold von der 
Werbegemeinschaft. Doch die 
Werbegemeinschaft ist ebenso 
vorbereitet wie die vielen Teilneh-
mer, sodass sich die tausenden 
Zuschauer auf einen bunten Lind-
wurm freuen können. 

Tel. 0234 / 49 22 77 • www.hoosedach.de

BEDACHUNGEN

Dachdeckermeister • Solarteur • Gebäudeenergieberater

Qualität aus Tradition seit 1919

Ist mein Dach 
noch in Ordnung?

Lohnt sich für mein 
Dach der Einbau 

einer Solaranlage?

Wir beraten Sie gerne!

Ihr 

Fachmann 

seit über 100 

Jahren

de Greef GmbH · Surenfeldstr. 9 · 44879 Bochum · 0234.49976

de Greef
Autolackier- & Maler-Fachbetrieb

seit 1901

de Greef
Alles im Lack

„Linden helau“ – am 12. Februar ist wieder 

der große Umzug.
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Karnevalsvereine trumpfen auf
Das Programm des MTV, der Ruhrlandbühne und von Kolping

Der Musik- und Tanzverein (MTV) 
Bochum-Südwest legte Ende Ja-
nuar mit zwei Veranstaltungen im 
Evangelischen Gemeindehaus 
Linden vor, im Februar verbreiten 
die Ruhrlandbühne und die Kol-
pingsfamilie Linden bei ihren Kar-
nevalssitzungen Stimmung.

Der MTV ist der jüngste 
Karnevalsverein im Bochumer 
Südwesten, aber hat sich in den 
elf Jahren seit seiner Gründung 
schon einen Namen gemacht. 
Der Verein stemmt mit seinen mitt-
lerweile 66 Mitgliedern das Pro-
gramm fast ausschließlich selbst. 
Außerdem sind die „Schlappen 
Lappen und die Stadtgarde zu 
Besuch. Der Auftakt war am 26. 
und 27. Januar an der Lindener 
Straße 128. Beide Abende wa-
ren komplett ausverkauft. Eine 
dritte Veranstaltung ist aber auch 
in Zukunft nicht in Planung. „Wir 
Vereine sprechen uns untereinan-
der ab, damit nicht alles gleich-
zeitig stattfi ndet. Wir sind mit den 
beiden Terminen zufrieden“, sagt 
MTV-Geschäftsführer Sascha Be-
cker.

Die Ruhrlandbühne hat mit 
dem Biwak und dem Kinder-
karneval in diesem Jahr auch 
schon zwei Veranstaltungen er-
folgreich hinter sich gebracht. In 
der zweiten Februarwoche wer-
den drei weitere heitere Sitzun-
gen nachgelegt.

Los geht’s mit Weiberfast-
nacht am 8. Februar, wo die 
Ruhrlandbühne das Programm 

ganz aus den eigenen Reihen 
stellt. Anschließend legt Mat-
rix-DJ Robinho zur Partynacht 
auf. Bei der Jubiläumsparty am 
9. Februar sind neben den ei-
genen Auftritten, diesmal auch 
von den Kindergruppen, mit 

„Labbes und Drickes“ außerdem 
Künstler aus Köln zu Gast. Die 
Jubiläumssitzung am 10. Februar 
schließlich steht unter dem Motto 

„Manege frei“ und bietet als be-
sonderes Bonbon den Bauchred-
ner „Micha & die wilde Hilde“. 
An allen drei Tagen wird das Pro-
gramm variiert. Beginn ist jeweils 
um 19.11 Uhr. Karten für den 8. 
Februar (12 Euro) und 10. Feb-
ruar (17 Euro) gibt es am Vereins-
heim an der Ruhrmühle 22 oder 
über RLB-Geschäftsführer Dirk 
Schmieder: 0177 – 295 31 15.

Die Kolpingsfamilie feiert am 
Karnevalssonntag, 11. Februar, 

ab 19.11 Uhr im Evangelischen 
Gemeindezentrum an der Hattin-
ger Straße 814. Als besonderer 
Gast ist diesmal die One-Wo-
man-Show Susan Kent angekün-
digt. Die Sängerin ist bekannt für 
ihre Parodien und ebenso für ihre 
Kleiderwechsel – so bringt sie 
auch gleich ihren ganzen Klei-
derständer mit. Das Programm 
wird ansonsten größtenteils von 
den altbekannten Protagonisten 
auf die Bühne gebracht, die sich 
wieder neue Späße ausgedacht 
haben. Karten kosten 17 Euro. 
Der Vorverkauf läuft über die 
Gaststätte „Zur Haltestelle“, Hat-
tinger Straße 837, und Heiko Vol-
ke: 02327 9712111.

Im vergangenen Jahr war die 
Nachfrage sehr groß. Wenn es 
diesmal wieder ein volles Haus 
wird, dann könnten sich die 
Verantwortlichen vorstellen, im 

kommenden Jahr auch wieder 
auf zwei Veranstaltungen zu 
erhöhen. Ein Grund mehr, den 
Karneval in diesem Jahr in vollen 
Zügen zu genießen. In diesem 
Sinne: Linden Helau!

Der MTV Südwest legt mit zwei Veranstaltungen vor.

Brustorthesen  Prothesen-BHs  Nachtwäsche  Dessous  Badeanzüge
Wärmewäsche  Alltagshilfen  Gesundheitsschuhe (Berkemann und Ganter)

Kompressionsstrümpfe  Bandagen  Orthesen:

Armprothesen  Orthesen  Stützkorsette und Leibbinden  Schuheinlagen 
Beinprothesen (Ober- und Unterschenkel):

: Rollatoren  Rollstühle  Toilettenstühle  Pflegebetten
und Einlegerahmen  Toiletten- und Badhilfen

Bochum-Linden
Hattinger Straße 766
Tel.: 0234 5798282

Handwerksbetrieb
in zweiter Generation

Gardinen
Bodenbeläge

eigene Polsterei
Sonnenschutz
Insektenschutz
Gardinenpflege

Hattinger Str. 798 · 44879 Bochum
Tel. 02 34 - 5 79 52 02 

Schmuckstube Linden

Ankauf von:
Gold, Goldschmuck, Goldmünzen,

Antikschmuck, Silberschmuck,
Silberbesteck, Porzellanfiguren

und Zahngold 

www.schmuckstube-bochum.de  

Bargeld sofort!

Mo., Di., Do. und Fr. 10-17.30 Uhr 
 Mi. + Sa. 10-13 Uhr 

Annahme von Reparaturen



8

Den Wandel vollzogen
Zum 75-jährigen Jubiläum wird die Historie des Vereins gefeiert

Wenn die Ruhrlandbühne in der 
zweiten Februarwoche zu ihren 
Veranstaltungen lädt, dann wird 
nicht nur der Karneval zelebriert, 
sondern auch das 75-jährige 
Jubiläum des Vereins. Seit der 
Gründung im Spätsommer 1949 
ist viel passiert, auch in den ver-
gangenen Jahren gab es noch-
mal einige große Veränderungen.

Karneval war bei der Ruhr-
landbühne lange Zeit von Tra-
dition geprägt. Seit drei Jahren 
haben die Verantwortlichen aber 
einen neuen Weg eingeschlagen, 
weil die nächste Generation an 
Jecken zunehmend anders Kar-
neval feiert. Und so wurden nach 
und nach mehr Elemente wie 
Party und Tanz mit ins Programm 
genommen. Heute sind die Ver-
anstaltungen der Ruhrlandbühne 
ein gelungener Mix aus Tradition 
und Moderne.

„Wir versuchen beides zu ver-
binden. Wir wollten moderner 
werden, aber immer noch tradi-
tionelle Anteile beibehalten. Das 
kam in den vergangenen Jahren 
gut an“, berichtet Präsident Dirk 
Schmieder. So gibt es beispiels-

weise immer noch klassische Ele-
mente wie die Tanzgarde oder 
den Fanfarenzug, die beide 65 
Jahre bestehen und Zugpferde 
der Ruhrlandbühne sind, aber 
auch ein DJ und Partymusik ge-
hören mittlerweile zu den Karne-
valssitzungen.

Der Erfolg gibt den Verant-
wortlichen recht. Nach wie vor 
stemmt die Ruhrlandbühne drei 
aufeinanderfolgende Veranstal-
tungen im Februar, außerdem 

seit einigen 
Jahren den 
Kinderkarne-
val und diesmal 
auch das Biwak 
im Januar. Dazu kommt 
noch „Dahl‘sen Total“, wo 2024 
vom 30. August bis zum 1. Sep-
tember auch das Jubiläum im 
Fokus stehen wird. Seit 2015 fi n-
den alle Veranstaltungen im Ver-
einsheim an der Ruhrmühle statt, 
das die Mitglieder in Eigenarbeit 

hochgezogen haben und das 
zuletzt nochmal behindertenge-
recht ausgebaut wurde. 

Die Veranstaltungen sind 
stets gut besucht und auch die 
Mitgliederzahl der Ruhrlandbüh-
ne ist mit 110 beachtlich. Von 
der Altersstruktur ist die Gruppe 
bunt gemischt, die Entwicklung 
des Programms haben fast alle 

mitgetragen. „Die Alten sind 
geblieben und der 

Nachwuchs ist da. 
Trotzdem freuen 

wir uns natür-
lich immer 
über neue 
Mitglieder“, 
wirbt Schmie-
der.

Einer von 
der „alten Gar-

de“ ist Fiete Adam. 
Der Gute-Laune-Sänger 

hatte eigentlich seine Bühnen-
laufbahn nach über 50 Jahren 
beendet. Für das Jubiläum ölt 
er aber für einen Auftritt am 
9. Februar noch einmal seine 
sanfte Stimme. „Ich habe die 
Bühne schon ein bisschen ver-
misst. Der Karneval und auch 
das Drumherum haben mir im-
mer Freude und Spaß bereitet. 
Und die Ruhrlandbühne war für 
mich immer Familie. Hier ist einer 
für den anderen da, in guten wie 
in schlechten Zeiten“, schwärmt 
Adam, der selbst 16 Jahre lang 
im Vorstand war: „Der Vorstand 
ist ja mittlerweile verjüngt und 
das ist auch gut so. Es läuft ja, 
ich lasse jetzt lieber die anderen 
machen.“

Teil des neuen Vorstands ist 
Dirk Schmieder, dessen Vater zu 
den Gründern der Ruhrlandfan-
faren zählt. Mit seinen 60 Jahren 
ist Dirk Schmieder das älteste 
Mitglied im äußerst jungen Vor-
stand, als Geschäftsführer und 
seit neustem auch als Präsident, 
wo er Werner Kiso abgelöst hat. 
Mit Zuversicht schaut er nach vor-
ne: „Der Übergang war problem-
los. Wir lassen gerne die jungen 
und ambitionierten Leute ran. Es 
gibt für die Zukunft viele Ideen.“

Präsident Dirk Schmieder (v.li.), Ehrenpräsident 

Werner Kiso und Vize Thomas Boehnke.

Wenn Sie uns telefonisch erreichen möchten, wählen Sie bitte auch vom Festnetz aus die komplette Tel.-Nr. 
inkl. der Vorwahl 0234 da es ansonsten in Einzelfällen zu technischen Schwierigkeiten kommen kann.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und grüßen bis dahin ganz herzlich

LI EN LD AE UN H
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„Ein emotionaler Moment“
Thomas Bausen im Drei-Fragen-Interview

Nach dem Tod von Bochums 
Karnevalspräsident Bernd Lo-
hof war allen klar, dass es eine 
schwierige Session werden wür-
de. Alle Beteiligten haben sich 
darauf geeinigt, gerade um Lo-
hof zu ehren, Karneval trotzdem 
zu feiern. Die Karnevalisten sind 
in den vergangenen Wochen 
auch nochmal enger zusammen-
gerückt. Die Fäden zusammen 
hält aktuell Kolpings Karnevals-
präsident Thomas Bausen, der 

als Vizepräsident des Bochumer 
Festausschusses kurzfristig Lohofs 
Aufgaben übernommen hat. Im 
Drei-Fragen-Interview erzählt er 
von einer emotionalen Session.

Wie ist die Session trotz der Um-

stände angelaufen?

Thomas Bausen: Dadurch, 
dass die Session diesmal sehr 
kurz ist, ging es sofort Schlag auf 
Schlag. Zeitlich stand man da so 
unter Druck, dass gar nicht viel 
Zeit zum Nachdenken blieb. Der 

Tod von Bernd Lohof hat aber na-
türlich immer wieder eine Rolle 
gespielt – er war die prägende 
Figur des Bochumer Karnevals 
der vergangenen Jahre. Auch 
über die Stadtgrenzen hinaus 
hat er eine gewaltige Rolle ge-
spielt, als Jurist hat er in ganz 
Deutschland zum Karnevalsrecht 
beraten. Bernd gehörte zu mei-
nen engsten Freunden. Sein Tod 
ist etwas, dass mir sehr weh ge-
tan hat. In dieser Session war die 
Schere zwischen Wehmut und 
Fröhlichkeit schwierig. Aber es 
ist schön, dass Bernds Familie so 
eingebunden ist. Es war schon 
ein emotionaler Moment, als sein 
Sohn Jean-Pascal Lohof als Kar-
nevalsprinz gekürt wurde. Dass 
er Prinz wird, war übrigens schon 
lange vorher abgesprochen.

Wie hat sich Ihre Rolle verän-

dert?

Es ist so, dass ich nun bei 
einigen Veranstaltungen nicht 
mehr nur dabei bin, sondern 
auch etwas sagen muss. Dazu 
kommen Dinge für Organisation 
und Planung. Es ist mehr Arbeit, 
keine Frage, aber ich muss auch 
sagen, dass es im Festausschuss 
Hand in Hand geht und sich 
alle Hilfe leisten. Wir verstehen 
uns untereinander gut, aber wir 
sind in dieser Zeit noch  mehr 
zusammengewachsen. Es funkti-
oniert richtig gut und gab über-
haupt gar keine Unstimmigkeiten. 
Wenn im Sommer Vorstandswah-
len sind, würde ich gerne wieder 
als Vizepräsident antreten – die 

Rolle gefällt mir richtig gut.

Was darf man als Karnevalist in 

Linden auf keinen Fall verpas-

sen?

Den Rosenmontagszug sollte 
man auf keinen Fall verpassen. 
Es ist schon toll, dass ein kleiner 
Stadtteil wie Linden es schafft, 
tausende Menschen zu bewe-
gen, sich an die Straße zu stellen 
und Karneval zu feiern. Das ist 
immer ein einzigartiges Erlebnis. 
Wir sind mit Kolping natürlich 

auch wieder mit einem Wagen 
dabei, der Kinderprinz hat auch 
einen eigenen Wagen. Das fi n-
de ich übrigens besonders gut, 
denn so werden wieder junge 
Leute an den Karneval herange-
führt. Zu empfehlen sind natürlich 
auch die Karnevalsveranstal-
tungen bei uns im Südwesten.
Dadurch, dass wir uns als Verei-
ne mittlerweile alle wegen der 
Termine gut absprechen, kann 
man auch jede Veranstaltung 
besuchen.

Thomas Bausen.
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Hattinger Straße 788
44879 Bochum

Telefon 0234 / 54 649 627
Fax 0234 / 54 649 626

Mobil 0177 / 4 30 45 10- Handwerksmeisterin -

• Auswahl an über Stoffmustern • Reichhaltige Lederauswahl •2200..000000

• Reichhaltige Lederauswahl •  Auswahl an über Stoffmustern • 2200..000000 

www.polsterei-bochum.de
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Der Mythos vom Horkenstein
Serie „Hinter der Straße“: der Horkensteinweg in Dahlhausen

In Bochum gibt es fast 2.000 
Straßen. Einige von ihnen ver-
bergen spannende Geschich-
ten von Menschen oder Orten, 
die wir in unserer Serie „Hinter 
der Straße“ vorstellen. Diesmal 
werfen wir einen Blick auf die 
Geschichte hinter dem Horken-
steinweg in Dahlhausen.

Der Horkensteinweg ist eine 
Stichstraße und erhielt 1921 
ihren heutigen Namen. Die 
Straße führt zu einem erhöhten 
Aussichtspunkt mit einer Bank, 
der einen herrlichen Blick über 

die Ruhraue beschert. Hier liegt 
auch die Geschichte des Hor-
kensteins zugrunde, die weit in 
die Welt der Mythen reicht.

An dieser Stelle soll ein rie-
siger und 400 Zentner schwe-
rer Opferstein gelegen haben, 
der laut einer Sage nur mit hölli-
scher Unterstützung – und zwar 
vom Teufel persönlich – dorthin 
gelangt ist. 

Immerhin hat der Ruhr-
sandsteinblock eine Länge von 
etwa 4 m, 1 m Breite und 1,5 
m Höhe. Nach wissenschaftli-

cher Meinung hingegen wurde 
er von den heidnischen Hattu-
ariern aufgestellt, einem Rhein-
Weser-ger-
manischen 
Stamm, die 
ihn als Ka-
lenderstein 
nutzten.

Besitzer des Steins war lan-
ge Jahre der Wirt Eggemann. 
Aus Angst, der etwa 20 Tonnen 
schwere Stein könnte auf die 
Straße stürzen, wurde er 1876 
in den Garten des Amtshauses 

Hattingen verlegt. Dort stand 
er über 100 Jahre, bis er im 
Juli 1984 am ehemaligen 
Busbahnhof in Hattingen eine 
neue Heimat fand.

Auch am Horkensteinweg 
gab es über die Jahre viel Be-
wegung, vor allem die „Burg 
Horkenstein“ ist vielen in Erin-
nerung geblieben. Das Haus 
war eigentlich ein prächtiges 
Restaurant-Hotel in burgähn-
licher Bauweise, das sich 
über Dahlhausen erstreckte. 
Bauherr war Carl Wilhelm 
Stammen, ein Freund der ro-
mantischen Architektur. Der 

Gastwirt nannte sein Restaurant 
schließlich „Burg Horkenstein“, 
nach dem mythischen 20 Ton-
nen schweren 

Ruhrsandstein.
Das 1900 eröffnete Haus 

mit seinem großen Festsaal für 
bis zu 1.000 Personen wurde 
zu einem Anziehungspunkt. 
Das Ende kam mit der NS-Zeit: 
1933 wurde das Restaurant 
durch die Nazis beschlag-
nahmt, später als Gefangenen-
lager missbraucht und umge-
baut. 

Nach dem 2. Weltkrieg 
wurde das Gebäude durch die 
Caritas als Pfl egeschule genutzt, 
danach beherbergte die Zeche 

„Dahlhauser Tiefbau“ dort bis 
1953 ihre ledigen Bergleute, 
bevor der Abriss in den 1960er 
Jahren die Geschichte des einst 
renommierten Restaurants be-
endete.

Wer mehr über den Hor-
kenstein wissen will, kann den 
Horkensteinweg besuchen und 
bis zur Aussichtsplattform ge-
hen. Dort haben die Stadt, die 
Naturfreunde Linden-Dahlhau-
sen und der Bergmannstisch 
eine Tafel zur Erinnerung an 
die Geschichte des Ortes auf-
gestellt. 

Telefon: 02327-8308 630

www.flottekarotte.de

Wir liefern Ihnen wöchentlich knackige Frische 

ins Haus und machen Ihr Leben leichter.

Obst, Gemüse, Käse, Milch & Co, Backwaren und 

Wurst – wählen Sie aus unserem großen Sortiment 

an saisonalen und regionalen Lebensmitteln.

Ob Single, Großfamilie oder Unternehmen  – wir 

stellen Ihnen Ihren individuellen Korb für natür-

lichen Genuss zusammen.

Ihr flotter Bio-Lieferdienst!

Lecker, frisch und 100% Bio

Wurst – wählen Sie aus unserem großen Sortiment 

an saisonalen und regionalen Lebensmitteln.

Ob Single, Großfamilie oder Unternehmen  – wir 

stellen Ihnen Ihren individuellen Korb für natürstellen Ihnen Ihren individuellen Korb für natür
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Die Stadtwerke Bochum suchen 
wieder „Herzensprojekte“. Die 
Fördersumme pro Projekt in 
den Kategorien Sport, Kultur, 
Bildung und Soziales reicht 
von 5.000 Euro bis zu maxi-
mal 15.000 Euro. Ganz neu ist 
in diesem Jahr, dass auch Bau-
maßnahmen, die Nachhaltigkeit 
als Ziel haben, mit einem Spon-
soring der Stadtwerke bedacht 
werden können.

„Wir haben uns bewusst dafür 
entschieden, das Thema Nach-
haltigkeit stärker in den Fokus 
unseres Sponsorings zu rücken“, 
sagt Frank Thiel, Sprecher der 

Geschäftsführung der Stadtwer-
ke Bochum. So sollen Projektträ-
ger, deren Ziel die Errichtung 
einer Photovoltaik-Anlage, ein 
ökologischer Heizungstausch 
oder die Installation von E-Lad-
einfrastruktur ist, „ausdrücklich 

dazu ermutig werden, sich zu 
bewerben“, sagt Thiel. Insge-
samt werden in diesem Jahr 
400.000 Euro für die Realisie-
rung aller Bürgerprojekten ver-
geben.
Die Bewerbungsphase läuft noch 
bis zum 5. Februar. Die Anmel-
dung erfolgt online. Ab dem 20. 
Februar sind Stadtwerke-Kunden 
aufgerufen, zu den einzelnen Pro-
jekten abzustimmen. Insgesamt 
können im Internet 20 Herzen 
pro Kunde abgegeben werden. 

„Mehr Herzen können über einen 
Aktionscode in unserer App oder 
im Online-Kundencenter gene-

riert werden“, wirbt der Energie-
versorger. Zudem ist erneut die 
Stimmabgabe offl ine, per Cou-
pon, möglich. Die Abstimmung 
läuft bis zum 14. März.
www.stadtwerke-bochum.de/
buergerprojekte

Ideen gesucht
Stadtwerke fördern Projekte 

Neulingstraße 83
44795 Bochum

Tel.: 02 34 / 26 29 99
Mo., Di., Do., Fr. 9-13 Uhr und 15-18 Uhr

Sa. 9-13 Uhr
Ihr Partner rund ums Tier

Hunde- und Katzenfutter
von Josera

- auch getreidefreie Sorten -

WWeeiitteerr ddiiee NNrr..11!!

IHRE SICHERHEIT durch UNSERE Erfahrung.

Oft kopiert - nie erreicht! Bankenneutral.

IIHHRR 11.. VVOORR--OORRTT--
PPAARRTTNNEERR!!

IIMMMMOOBBIILLIIEENN

wwwwww..iimmmmoobbiilliieenn--lloorreennzz..ddee
iinnffoo@@iimmmmoobbiilliieenn--lloorreennzz..ddee
0022332277//7700002222 -- 00116633//77000022223377

Ein iPad statt Bücher, eine di-
gitale Tafel statt Kreide und 
Schwamm: Die Digitalisierung 
hat längst in den Schulen Einzug 
gehalten. Was aber in den meis-
ten Schulgebäuden in Bochum 
noch fehlt(e), ist das schnelle In-
ternet – ein Glasfaseranschluss. 
Bis jetzt. 

„Wir haben allein in den ver-
gangenen Monaten 16 weitere 
Schulen in Bochum mit Glasfa-
ser-Internet versorgt, in 2024 
kommen noch einmal 42 Schu-
len dazu“, sagt Benny Pfanz, Lei-
ter Netzbau der Glasfaser Ruhr, 
die als Tochterunternehmen der 
Stadtwerke Glasfaserleitungen 
verlegen und anschließend. Im 
kommenden Jahr soll auch die 
Theodor-Körner-Schule in Dahl-
hausen an das schnelle Glasfa-
sernetz angeschlossen werden.

Von den in diesem Jahr an-
stehenden 42 Schulstandorten, 
die an das schnelle Netz ange-
bunden werden sollen, haben 
27 bislang eine sehr schlechte 
Internetverbindung. „Die wer-
den im Rahmen eines Bundes-
förderprogramms ausgebaut“, 
erklärt Pfanz. Die anderen 15 

Schulstandorte werde die Glas-
faser Ruhr eigenwirtschaftlich 
ausbauen.

„Und bis Anfang 2025 wer-
den wir alle Schulen in Bochum 
mit Glasfaseranschlüssen ausge-
stattet haben“, betont Schulde-
zernent Dietmar Dieckmann. 

Schon jetzt seien 75 Prozent 
der rund 42.000 Bochumer 
Schüler und alle rund 3.000 
Lehrkräfte mit digitalen Endgerä-
ten ausgestattet. Dass dies alles 
auch optimal genutzt werden 
kann, dafür soll nun der Glas-
faseranschluss sorgen. „Insge-
samt wird die Infrastruktur für 
rund 50.000 Menschen an 93 
Standorten komplett digitalisiert. 
Das ist wie eine Kleinstadt“, sagt 
Dieckmann. 

Das Gesamtinvestment für 
die Digitalisierungsmaßnahmen 
an Bochumer Schulen prognos-
tiziert die Stadtverwaltung allein 
bis Jahresende auf dann 48,32 
Millionen Euro. Die Verwaltung 
kann dabei auf Fördermittel von 
Bund und Land zurückgreifen. 

„Das ist insgesamt schon ein gro-
ßes Rad, das da gedreht wird“, 
so Dezernent Dieckmann.

Schnelle Leitung
Glasfaser-Ausbau in den Schulen schreitet voran

Westenfelder Str. 9
44866 Bochum
02327 - 4171770

www.reha-arzt.de

Experte für schmerzfreie Bewegung

Falk Guddat
Facharzt für Orthopädie
Facharzt für Rehamedizin

Bewegung ist Leben!
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Es werden wieder „Herzensprojekte“ gesucht.
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St. Engelbert
Kassenbergerstraße 94

1. Februar, Donnerstag
9.00 Uhr Heilige Messe

3. Februar, Samstag
17.00 Uhr Vorabendmesse

8. Februar, Donnerstag
9.00 Uhr Heilige Messe

11. Februar, Sonntag
10.00 Uhr Heilige Messe

14. Februar, Mittwoch
18.00 Uhr Andacht mit  
Aschekreuz

15. Februar, Donnerstag
9.00 Uhr Heilige Messe mit 
Aschekreuz

17. Februar, Samstag
15.00 Uhr Taufe

18. Februar, Sonntag
10.00 Uhr Heilige Messe

22. Februar, Donnerstag
9.00 Uhr Heilige Messe 

25. Februar, Sonntag
10.00 Uhr Heilige Messe

27. Februar, Dienstag
8.45 Uhr Schulgottesdienst

29. Februar, Donnerstag
9.00 Uhr Heilige Messe 

 
 Liebfrauen

Hattinger Straße 814a

4. Februar, Sonntag
8.30 Uhr Heilige Messe

11.30 Uhr Familienmesse

6. Februar, Dienstag
8.30 Uhr Heilige Messe

10. Februar, Samstag
17.00 Uhr Vorabendmesse

11. Februar, Sonntag
11.30 Uhr Heilige Messe

13. Februar, Dienstag
8.30 Uhr Heilige Messe

14. Februar, Mittwoch
7.55 Uhr Schulmesse, mit  
Aschekreuz

19.00 Uhr Heilige Messe, mit 
Aschekreuz

17. Februar, Samstag
17.00 Uhr Vorabendmesse

18. Februar, Sonntag
8.30 Uhr Heilige Messe

11.30 Uhr Familienmesse

20. Februar, Dienstag
8.30 Uhr Heilige Messe

24. Februar, Samstag
17.00 Uhr Vorabendmesse

25. Februar, Sonntag
11.30 Uhr Heilige Messe

27. Februar, Dienstag
8.30 Uhr Heilige Messe

Evangelisch Freikirchliche 
Gemeinde Linden

Hilligenstraße 5

4. Februar, Sonntag
10.30 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl

10.30 Uhr Arche Kids 

11. Februar, Sonntag
10.30 Uhr Gottesdienst

10.30 Uhr Arche Kids

18. Februar, Sonntag
10.30 Uhr Gottesdienst

10.30 Uhr Arche Kids

25. Februar, Sonntag
10.30 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl

 Christuskirche Linden
Hattinger Straße 786

4. Februar, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl

11. Februar, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst Andacht 

18. Februar, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst

25. Februar, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst

Neuapostolische Gemeinde 
 An der Landwehr 24, Weitmar

4. Februar, Sonntag
10.00 Uhr Familiengottesdienst 
mit Abendmahl 

7. Februar, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdienst

11. Februar, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst

10.00 Uhr Kindergottesdienst 

14. Februar, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdienst

18. Februar, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst

10.00 Uhr Kindergottesdienst

10.00 Uhr Jugendstunde

21. Februar, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdienst

25. Februar, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst

10.00 Uhr Kindergottesdienst

28. Februar, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdienst

Ev. Kirchengemeinde  
Südwest / Dahlhausen 

(Lutherkirche)
Dr.-C.- Otto-Straße 110

4. Februar, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl

11. Februar, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst

18. Februar, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst

11.30 Uhr Mini-Kirche

24. Februar, Samstag
10.00 Uhr Kinderkirche, für 

Kinder zwischen 4 und 12 Jahren 

25. Februar, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst 
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„Uns verbindet die Freude da-
ran, neuere Kirchenlieder und 
Worship-Songs als siebenköpfi ge 
Band zu arrangieren und auch 
Lieder aus der Feder einzelner 
Bandmitglieder zu interpretie-
ren“, sagt Pfarrer und Band-Mit-
glied Andreas Menzel und fasst 
damit die Intention der Dahlhau-
ser Gemeindeband „Katharina“ 
zusammen. Seit drei Jahren spielt 
die Band zusammen, geprobt 
wird in der Lutherkirche.

„Wir haben im ‚Corona-Jahr‘ 
2020 zusammengefunden – zu-
nächst ohne Madlene Maciej-
czyk, die mit dem Beginn ihres Vi-
kariats 2022 dazugekommen ist. 
Jedes unserer Mitglieder hat eine 
,musikalische Geschichte‘ – mit 
Erfahrung in anderen (Kirchen-)
Bands oder in der traditionellen 
Kirchenmusik“, sagt Menzel.

Bei den Auftritten soll Musik 
nicht nur vorgetragen werden, 
sondern der Funke soll beim 

Seit kurzer Zeit öffnet einmal mo-
natlich mittwochs im Gemeinde-
haus am Poter das „Musikcafé“. 
„Wir starten um 15 Uhr mit einem 
kurzen geistlichen Wort, dann 
gibt es Kaffee und Gebäck oder 
ein Stückchen Kuchen. Im Mittel-
punkt des Nachmittags steht je-
weils ein musikalisches Thema“, 
erklärt die Leiterin Andrea Kamp-
mann.

Die Themenpalette reicht von 
Volksliedern über klassische Kom-
positionen bis in die Welt der 
Oper. Geschichtliche Anlässe 
bieten Ansätze: So ist ein Nach-
mittag über den vor 100 Jahren 
gestorbenen Komponisten Ga-
briel Fauré und seine Musik ge-
plant, Kantaten von Johann Se-
bastian Bach, die vor 300 Jahren 
uraufgeführt wurden, oder ein 
Nachmittag zur Zauberfl öte von 
Wolfgang Amadeus Mozart. Es 
wird aber auch im Juni ein ge-
meinsames Singen von Fahrten- 
und Wanderliedern geben.

gemeinsamen Singen übersprin-
gen. Aus dieser Idee ist „Sing 
mit Katharina“ entstanden. Frei-
tagsabends ab 18.30 Uhr lädt 
die Formation immer mal wieder 
in die Lutherkirche an der Dr.-C.-
Otto-Straße ein. Die Bandmitglie-
der präsentieren dann Songs aus 
ihrem Repertoire,  Liederwünsche 
des Publikums werden auch mög-
lichst erfüllt.

„Sing mit Katharina“ fi ndet 
in lockerer Atmosphäre zum 
Wochenausklang praktisch im 
Probenraum statt. Neben dem 
Singen bleibt auch Zeit zum 
Plaudern bei Getränken und 
Knabbereien. Die Termine: www.
ev-kirche-bochum-suedwest.de/
katharina.  

Ein ambitioniertes Ziel der 
Band, die ihren Namen von Lu-
thers Ehefrau Katharina von Bora 
abgeleitet hat, ist ein Konzert zur 
Jahresmitte am 29. Juni in der 
Lutherkirche. Infos folgen.

Die ersten Treffen waren 
gut besucht, das nächste ist am 
Aschermittwoch, 14. Februar. 
Gleichzeitig auch „Valentinstag“, 
da ist das Thema „Liebe in der 
Musik“ naheliegend. 

Die weiteren Termine im Früh-
jahr: 13. März, 10. April und 
8. Mai. „Jeder und jede ist herz-
lich willkommen, ob regelmäßig 
oder zu einzelnen Themen“, sagt 
Initiatorin Kampmann. 

„Anmeldungen können im 
Gemeindebüro erfolgen, wir freu-
en uns aber auch über spontane 
Gäste. Eine Tasse Kaffee und ei-
nen Keks werden wir immer noch 
haben.“

Die bisherige Frauenhilfe 
bleibt übrigens am letzten Mitt-
woch eines Monats erhalten. 
Pfarrerin Angelika Hövermann 
wird mit ihrem Eintritt in den Ruhe-
stand Ende Januar die Leitung an 
Kampmann weitergeben. Weite-
re Termine sind am 28. Februar, 
27. März sowie 24. April.

„Katharina“ singt

Mittwochs mit Musik

Gemeindeband probt und lädt in die Lutherkirche

Zusätzliches Angebot der ev. Gemeinde Die Band (v.il.): Dirk Zeller (Tontechnik), Matthias Vollgrebe (Drums), And-

reas Menzel (Bass), Ingo Frank (Keyboards), Michael Bork (Gitarre), Theo 

Ubbens (Gitarre). Es fehlt Sängerin Madlene Maciejczyk.

Ihr Menüservice 
mit Herz

Leckere Menüs auf der Fahrt zu 
Ihnen frisch zubereitet. 

mit Herz

Ofen
fris

ch–dan
k 

Ofen
 an

 Bord
!

Leckere Menüs auf der Fahrt zu 
Ihnen frisch zubereitet. 

Jetzt das Kennenlern-Angebot bestellen!

„3xMenügenuss“ für 
nur 6,99 € pro Menü

Tel. 0234 5075857
Auch online bestellbar unter:
www.ihr-menueservice.de/awo-bochum

Menüservice apetito AG · Bonifatiusstraße 305 · 48432 Rheine

Menüservice apetito AG in Kooperation mit:

Unterbezirk

Ruhr Mitte
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          •dm folgt auf Tchibo•
Die Tchibo-Filiale in Linden-Mitte gehört 
der Vergangenheit an. Im Dezember ging 
letztmals Kaffee über die Theke. Doch das 
Ladenlokal stand nicht lange leer, der Dro-
geriemarkt dm hat sich in den Schaufenstern 
bereits mit folgenden Worten angekündigt: 

„Wir werden schöner und größer für dich“. 
Die benachbarte Filiale wird sich somit auf 
das ehemalige Ladenlokal von Tchibo aus-
weiten. 

•Verstorben•
Günter „Günni“ Judith war im Stadtteil be-
kannt wie der sprichwörtlich „bunte Hund“, 
der fast sein halbes Leben im ehemaligen 
St. Josefs Hospital gearbeitet hat. Er war die 
gute Seele des Hauses, dazu im Stadtteil en-
gagiert und bestens vernetzt. Am 2. Januar 
ist Günni nach langer schwerer Krankheit 

mit 74 Jahren gestorben. Aus Dahlhausen, 
das hat er stets betont, wollte er nie weg. 
Auch nicht, als 2019 seine Frau starb und 
der Sohn ihn zur Familie nach Porta Westfa-
lica holen wollte. „Darum haben wir ihn hier, 
auf dem Friedhof an der Donnerbecke beer-
digt. Das hätte ihm gefallen“, sagt sein Sohn.

•Ehrung•
Der SPD-Ortsverein Dahlhausen hat seine 
langjährigen Mitglieder geehrt. Persönlich 
nahmen bei einem Empfang Ralf Wiese (25 
Jahre), Doris Bleuel, Annemie Börger, Doris 
und Klaus Erdmann, Heinz Jäger, Wolfgang-
Dietrich Mann (jeweils 40 Jahre), Helmut 
Börger, Klaus Butterbach, Gerhard Burgard, 
Werner Hasenfratz, Manfred Wittmann 
und Willi Zeinert (50 Jahre) die Urkunden 
entgegen. Mit Ehrennadeln wurden Jürgen 
Schwätzer (60 Jahre) und Gerd Heyer (65 
Jahre) ausgezeichnet.

•Valentinstags-Gottesdienst• 
Wie in jedem Jahr findet auch 2024 ein 
festlicher Gottesdienst zum Valentinstag 
statt. Dieser beginnt am 14. Februar um 
18 Uhr im Gemeindeshaus „Am Poter“ . 
Liebende Paare werden gesegnet, mit Vor-
anmeldung (0234 - 49 09 75 oder lara.
trompeter-ditscheid@ekvw.de) besteht auch 
die Möglichkeit, sich kirchlich trauen zu las-
sen. Im Anschluss an den Gottesdienst gibt 
es einen Sektempfang.
                       

•Veranstaltungsreihe•
Unter dem Motto „Alter - Herausforderung 
und Glücksfall“ findet im Seniorenbüro 
Südwest an der Hattinger Straße 811 eine 
dreiteilige Veranstaltungsreihe statt, die den 
Dialog über den Prozess des Alterns und ein 
positives Bewusstsein dafür anstoßen will. 
Der erste Termin ist am 17. Februar ab 11 Uhr, 
die anderen im März. Veranstalterin ist „di-
alogreich“ mit Freia Brix-Bögge. Anmeldung 
über das Seniorenbüro: 58 86 85 55.

•Trödelmarkt•
Die Mitarbeiter  der Stadtwerke Bochum 
haben ihre Keller durchstöbert und sind da-
bei auf einige „Schätze“ gestoßen. Unter 
anderem warten Kinderbekleidung, Spiel-
zeug, Elektrogeräte, Bücher und Sammler-
stücke auf ein neues Zuhause beim „Trödel-

markt im Atrium“ am 3. Februar (10 bis 14 
Uhr, Ostring 28). Der Erlös aus Standgebüh-
ren kommt einer karitativen Organisation in 
Bochum zu Gute.

•Kinderfreizeit•
Das Jugendzentrum Linden veranstaltet in 
der zweiten Woche der Osterferien eine 
Kinderfreizeitfahrt. Vom 1. bis zum 6. April 
reist die Gruppe mit dem Bus nach Settrup 
in Niedersachsen. Auf dem Programm ste-
hen Outdoorspiele, kreative Projekte und 
ein Filmabend. Noch sind Plätze für Kinder 
zwischen 6 und 12 Jahren frei, die Anmelde-
frist wurde bis zum 26. Februar verlängert. 
Im Preis von 250 Euro enthalten sind der 
Bustransfer, die Unterbringung mit Vollpen-
sion und Programmmaterialien. Wenn das 
Familienbudget dafür nicht reicht, kann das 
Team des Jugendzentrums an 
der Lindener Straße 129 im 
Vertrauen angesprochen wer-
den. Kontakt: 41 15 05.

• Nominiert •
Die Initiative für Nachhal-
tigkeit und Nachbarschaft 
(IfNuN) hat schon viel Lob 
für ihr Projekt „Dahl’sen blüht 
auf“, bei der Baumscheiben 
begrünt und gepflegt werden, 
bekommen. Nun ist die Akti-
on für den „Engagementpreis 
NRW 2024“ des Landes no-
miniert. Als einziger Bochu-
mer Kandidat und einer von 
188 Bewerbern hat es die 
IfNuN unter die besten Zwölf geschafft, aus 
denen sich bis Ende des Jahres die Sieger 
herauskristallisieren, die jeweils 5.000 Euro 
erhalten. Ein Gewinner wird durch Online-
Voting bestimmt, ein weiterer durch eine Jury 
und dazu gibt es zwei Sonderpreise. Für die 
Nominierung gab es schon mal 1.000 Euro. 
www.engagiert-in-nrw.de

KURZ & KNAPP

DRK-Kreisverband Bochum e.V. | www.drk-bochum.de/spende

Spendenkonto: DE32 4305 0001 0001 4384 15 (Sparkasse Bochum)

Die DRK-Kältehilfe: Ehrenamtlicher 

Einsatz für Wohnungslose 
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„Endlich ist es wieder so weit. 
Ich freue mich, wie viele ande-
re auch, denn es wird sicherlich 
wieder ein toller Tag des Wir-
Gefühls“, sagt Thomas Eiskirch, 
der als Oberbürgermeister der 
Stadt gemeinsam mit dem Um-
weltservice Bochum (USB) zum 
„Frühjahrs-Stadtputz 2024“ ein-
lädt. Der Termin ist am 20. April, 
von 11 bis 14 Uhr. Die Anmel-
dungen laufen bereits. 

Nach der Premiere 2019 
und einer gelungenen Wie-
derholung 2022, nachdem es 
2020 und 2021 eine zweijähri-
gen Corona-Zwangspause gab, 
ist es die dritte Aufl age. 2019 
haben bereits 8.100 Freiwillige 
mitgemacht, im vergangenen 
Jahr beteiligten sich 10.147 
Bochumer. „Jetzt hoffen wir na-
türlich, diese Bestmarke zu kna-
cken. Ich setzte auf zahlreiche 
‚Wiederholungstäter‘ und natür-
lich auf viele neue Gesichter“, 
sagt Eiskirch.

„Auch wenn es das drit-
te Mal ist, es fühlt sich schon 
an wie eine Tradition“, sagt 
USB-Geschäftsführer Thorsten 
Zisowski, der betont: „Gemein-
sam anpacken, obwohl der 
Müll gar nicht selbst verursacht 
worden ist, das zeigt auch Ver-
antwortungsbewusstsein.“ Und 
USB-Geschäftsführer Christian 
Kley fügt hinzu: „Die Botschaft 
ist auch, und gilt für viele Berei-
che des Lebens: Nicht nur auf 
andere zu warten und auf an-
dere zu schieben, sondern es 

selber in die Hand zu nehmen.“ 
Der USB übernimmt beim Stadt-
putz die Federführung und stellt 
allen Teilnehmern das nötige 
„Rüstzeug“: Müllzangen, Hand-

schuhe, Säcke und Westen. „Es 
können natürlich auch die eige-
nen Handschuhe mitgebracht 
werden, genauso wie Materia-
lien aus dem Vorjahr, die noch 
wiederverwendbar sind. Auch 
das ist Nachhaltigkeit“, sagt 

Wir wünschen ein frohes Weihnachtsfest

         Prüfstelle in Bochum-Linden
Surenfeldstraße 18 

Termin vereinbaren
www.dr-lubnau.de
0234 / 577 00 680

Attraktive Winterangebote fi nden Sie hier: 
Franziskusstraße 3, 44795 Bochum 

Tel.: 0234 530 746 46, www.parkett wohnung.de

Gemeinsam Ordnung schaffen
USB und Oberbürgermeister laden zum „Frühjahrs-Stadtputz“ ein – Hoffen auf Teilnehmerrekord

Kley. Mitmachen kann jeder, 
ob Privatpersonen, Vereine, 
Institutionen oder Firmen. Wo 
aufgeräumt wird, entscheidet 
auch jeder selbst: vor der eige-

nen Haustür, im Park oder rund 
um den Kindergarten oder den 
öffentlichen Parkplatz. Nicht 
aufgeräumt werden soll wegen 
der Brut- und Nistzeit in Gebü-
schen sowie abseits der Wege 
in Wäldern. Wichtig ist zudem 

eine Anmeldung beim USB. 
„Wir laden ein, drei Stunden für 
Bochum zu investieren“, sagt Zi-
sowski.

Mit der Anmeldung gibt es 
einen Sicherheitshinweis und 
wichtige Informationen, wo 
nicht und was nicht gesammelt 
werden darf. Der an diesem Tag 
gesammelte Müll wird in eigens 
verteilten orangenen Säcken 
gesammelt und noch am glei-
chen Tag an insgesamt 450 (!) 
Ablagestellen in der Stadt ab-
geholt. Es sind rund 150 USB-
Mitarbeiter im Einsatz. 

2019 wurden 45 Tonnen 
Müll eigesammelt, 2022 noch 
35 Tonnen Müll. „Hoffentlich 
wird es diesmal weniger, aber 
ich befürchte die Zahlen blei-
ben ungefähr gleich“, sagt der 
Oberbürgermeister, der nach 
dem Abschluss alle Teilnehmer 
zu einer „Dankesparty“ samt 
Erbsensuppe vor das Rathaus 
einlädt. Vorher will er aber 
selbst mit aufräumen, genau 
wie zahlreiche andere Helfer, 
die sich bereits angemeldet 
haben. www.usb-bochum.de/
stadtputz/

Am 20. April wird wieder gemeinsam aufgeräumt.
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2.100,– €  

Preisvorteil1

:) Entdecke  
Dein Happy
Mit dem Škoda Kamiq Drive

„Ich wollte noch mal was tun“
Heiner Winkelhake tritt mit 67 Jahren erfolgreich beim Halbmarathon an

Wer aus Dahlhausen kommt, 
kennt vielleicht Heiner Winkelha-
ke. Zumindest ist die Wahrschein-
lichkeit groß, ihn schon einmal 
gesehen zu haben. Denn der 
67-Jährige ist - trotz seines Alters 
- ein leidenschaftlicher Läufer und 
der Südwesten Bochums eines 
seiner Trainingsgebiete.

Den Laufsport hat Winkel-
hake erst mit 51 Jahren für sich 
entdeckt, seither nimmt der pensi-
onierte Beamte der Knappschaft 
regelmäßig an Marathonläufen 
teil und kann in seiner Altersklas-
se auch zahlreiche Erfolge vor-
weisen. Doch wie kam es dazu, 

erst so spät das Laufen für sich zu 
entdecken? 

„In dem Alter wollte ich ein-
fach nochmal etwas für meine 
Ausdauer tun. Beim Linden-
Dahlhauser-Turnverein habe ich 
damals einen Läufer kennenge-
lernt, so bin ich beim Laufen hän-
gengeblieben“, erklärt der ge-
bürtige Oberhausener, der nach 
seinem Studium 
in Marburg 
aus berufl ichen 
Gründen nach 
Bochum zog 
und mit seiner 
Familie in 
Dahlhausen 
wohnt. 

„Ich war 
schon immer 
spor ta f f in . 
Ich bin ge-
segelt und 
habe beim 
LDT etwas 
für die Fitness getan. So ausführ-
lich wie in den vergangenen Jah-
ren wurde es dann aber doch 
erst recht spät in meinem Leben“, 
sagt der 67-Jährige.

Schnell hat sich ein Ehrgeiz 
entwickelt und so stand bei ihm 
bereits mit 52 Jahren der erste 
Halbmarathon auf dem Pro-
gramm. In eben dieser Disziplin 
feierte Winkelhake erst kürzlich 
seinen größten Erfolg: Bei einem 
Halbmarathon im Mai 2022 be-
legte er den ersten Platz in seiner 
Altersklasse. „Das war schon et-
was Besonderes für mich. Beim 
Rhein-Ruhr-Halbmarathon bin 
ich beispielsweise aber noch nie 
unter die ersten Drei gekommen. 

Das wäre schon noch ein Ziel 
von mir“, sagt er. 

Zwar muss Winkelhake aktu-
ell wegen eines Badeunfalls im 
Urlaub etwas kürzer treten, doch 
schon bald soll es wieder in die 
Wettkampfvorbereitung gehen. 
In der Übergangszeit stehen so 
lange lockere Dauerläufe auf 
dem Programm. Wenn es aber 
wieder in die Wettkampfvorbe-
reitung geht, dann wird das Pro-
gramm deutlich anspruchsvoller: 
dienstags und donnerstags Tem-
potraining über acht bis zehn 
Kilometer, freitags langsameres 
Joggen mit Kollegen und sonn-
tags ein längerer Dauerlauf. 

„Meine Frau sieht das gan-
ze Laufen durchaus kritisch, es 
geht schon viel Zeit dafür drauf, 
die fehlt für die Gemeinsamkeit“, 
gibt Winkelhake zu. Doch natür-

lich habe die 
ganze Laufe-
rei auch viele 
Vorteile. Dies 
werde häu-
fi g deutlich, 
wenn er 
die Fitness 
a n d e r e r 
Menschen 
in seinem 
Alter mit 
der seinen 
vergleiche. 

Denn seine 
körperliche Ge-

sundheit und Beweg-
lichkeit profi tiert „natürlich 

sehr von dem Laufen“, sagt Win-
kelhake.

Sein nächstes Ziel ist ein 
Volkstriathlon - 500 Meter 
Schwimmen, 20 Kilometer Rad-
fahren und fünf Kilometer Laufen. 

„Der Termin steht noch nicht fest“, 
sagt er. Vielleicht aber schon im 
Sommer, denn der Vorbereitungs-
ort wurde bereits ausgewählt. Im 
Wiesental könne bei Blau-Weiß 
vorzüglich geschwommen und  
sich anschließend auch auf das 
Fahrrad geschwungen werden. 
Und laufen kann er (fast) überall. 
Dem ambitionierten Plan steht 
also nicht mehr viel im Weg.
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Mit 51 Jahren hat Winkelhake das Laufen für sich entdeckt.
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Umbau ab Sommer
Bibliothek in Linden soll offener werden 

Der bereits vor einigen Jahren 
geplante Umbau der städti-
schen Bibliothek in Linden hin zur 

„Open Library“ (Offenen Büche-
rei) ist fast abgeschlossen. Am 
2. Februar – an diesem Tag ist 
die Bücherei exakt 22 Jahre an 
der Hattinger Straße 804 – wird 
dort nach einer kurzen Bauzeit 
das Pilotprojekt einer „Offenen 
Bücherei“ eröffnet. 

Medien können dann künftig 
auch außerhalb der Öffnungs-
zeiten und ohne Personal ausge-

liehen werden. Ein Chip in den 
Medien und ein neues, mit dem 
Bibliotheksausweis verbundenes 
Eingangsportal machen dieses 
Vorhaben möglich. Die Service-
zeiten mit Personal bleiben zu-
sätzlich erhalten.

Doch warum erfolgt der 
Umbau erst jetzt? Schließlich 
war der Start für das Projekt be-
reits für 2020 angesetzt. Aber 
zunächst machte die Corona-
Pandemie einen Strich durch die 
Pläne, danach hatten andere 

Projekte der Stadtverwaltung 
Priorität.

Die Stadtteilbüchereien wa-
ren nämlich nicht unumstritten. 
Es gab vor einiger Zeit Pläne im 
Rathaus, diese aus Kostengrün-
den ganz zu schließen. Doch die 
Bezirksbürgermeister und die Po-
litik vor Ort haben sich massiv für 
deren Erhalt eingesetzt.

Das Thema Schließungen 
ist vom Tisch, stattdessen sollen 
nach einer Testphase der „Open 
Library“ in Linden in den kom-

menden Jahren auch die Zweig-
büchereien in Wattenscheid, Lan-
gendreer, Wiemelhausen sowie 
Querenburg umgebaut werden. 

Mit Luftreinigern gegen Schimmel? 
Sporen und Ursachen bekämpfen

Schimmel in Wohnräumen ist 

für viele Menschen ein Horror. 

Denn er ist nicht nur unästhe-

tisch, sondern auch gesund-

heitsgefährdend und in der 

Lage, Allergien und Atemwegs- 

erkrankungen hervorzurufen. Eine 

fachgerechte Entfernung des Be-

falls und die Behebung seiner Ur-

sachen ist unerlässlich.

Luftreiniger entfernen nur 
Schimmelsporen

Armin Behrns vom ISOTECH-

Fachbetrieb Bosbach & Schaub 

ist für die Beseitigung von Feuch-

tigkeits- und Schimmelschäden in 

Gebäuden Bausachverständiger, 

TÜV geprüft und weist im Zusam-

menhang mit Schimmel aber auch 

auf die Grenze ihrer Leistungsfä-

higkeit hin: „Ein Luftreiniger hilft nur, 

die Raumluft von Schimmelsporen 

zu befreien, aber er bekämpft nicht 

den Schimmel selbst und die Ursa-

che der Schimmelbildung.“ Der 

Experte empfiehlt deshalb: Wenn 

Schimmel auftritt, immer einen 

Fachmann zu Rate zu ziehen, der 

die konkreten Ursachen des Befalls 

klärt und ein Gesamtkonzept zur 

Schimmelbeseitigung erarbeitet.

Komplexe Schimmel- 
ursachen beseitigen

Denn die Ursachen können 

sehr verschieden sein. So dringt 

Feuchtigkeit zum Beispiel über Ris-

se im Mauerwerk ein. Auch Bau-

fehler wie Wärmebrücken führen 

zur Wasserdampfkondensation 

auf kalten Außenwänden entlang 

der Bauschadensbereiche. 

Eine weitere Ursache für die 

Schimmelbildung liegt häufig 

auch im Nutzerverhalten: Un-

zureichende Abfuhr erhöhter 

Raumluftfeuchte durch unsachge-

mäßes Lüften und ungenügendes 

Heizen, was in der Kombination 

zu Tauwasserbildung auf kalten 

Wänden führt. „Unsachgemäßes 

Lüften in Verbindung mit 

Tätigkeiten, bei denen 

viel Feuchtigkeit entsteht 

(Duschen, Kochen, Wä-

schetrocknen), kann die 

Feuchtigkeit im Gebäu-

de über das erträgliche 

Maß hinaus erhöhen“, 

stellt das Umweltbundes-

amt dazu fest. Das Fazit 

von ISOTEC-Experte  

Armin Behrns: „Auch wenn der 

Einsatz von Luftreinigern durch-

aus gesundheitsfördernd ist, blei-

ben die Klärung der Ursachen 

und die fachgerechte Beseitigung 

des Schimmels unerlässlich.“ Wei-

tere Informationen unter: 

         www.isotec.de/bochum

- Sonderveröffentlichung -
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RÄTSEL

Bei unserem Rätsel können Sie mit etwas Glück wieder gewinnen!

Diesmal sind es 2 x 2 exklusive Eintrittskarten in die Stadtwerke 

Bochum-Lounge zum Heimspiel des VfL Bochum gegen RB Leipzig 

am 2. März 2024 um 15.30 Uhr. 

Schicken Sie das Lösungswort an „VorOrt“, MiKa Kommunikation GmbH, 

Franziskusstraße 2 in 44795 Bochum oder per Mail: info@mikakom.de unter 

Angaben Ihres Namens und Adresse. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die 

Gewinner werden ausgelost. Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

Einsendeschluss ist der 15. Februar 2024.

Es gilt das Datum des Poststempels. Teilnehmer erklären sich damit einver-

standen, dass ihre Daten nur für interne Zwecke verwendet und NICHT an 

Dritte weitergegeben werden. Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. 

Die Adressdaten der Teilnehmer werden nicht erhoben oder gespeichert. Die 

Daten der Gewinner werden nach Zusendung des Gewinns ebenfalls gelöscht.
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Das Raster ist mit den Zahlen 1 bis 9 auszufüllen. In jeder Zeile, jeder 

Spalte und in jedem 3 x 3 Quadrat dürfen die Zahlen 1 bis 9 nur 

einmal vorkommen.     

 Lösung: Seite 23
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5 4 8 9

7 4 1 3

2 4 1 9

1 9 2

voraussichtlich erst im März an 
der Grenze Linden/Hattingen 
neu eröffnen. Kurz zuvor hatte 
die Freiwillige Feuerwehr Linden, 
die an der Hattinger Straße 632 
im Hinterhof bis zur Fertigstellung 
des neuen Gerätehaus an der 
Lindener Straße ein Übergangs-
quartier gefunden hatte, die Kün-
digung zum 29. Februar 2024 
erhalten. Beide Grundstücke und 
die alten Gebäudekomplexe hat-
te Aldi gekauft und wird sie ab-

reißen. 
Die Feuerwehr zieht nun - allen 

politischen Versprechen, dort 
bleiben zu dürfen, zum Trotz - in 
die fast fertig gestellte neue Feu-
erwache am Weitmarer Holz 
um. Ebenso überraschend: Das 
Wohnhaus direkt neben dem 
neuen Aldi-Standort an der Ecke 
zur Nevelstraße, in dem einst 
über viele Jahrzehnte das Gast-
haus „Böving“ mit Schankraum 
und Kegelbahn zu finden war, 
wird nicht abgerissen. Aldi hat es 
nicht gekauft.

Stattdessen werden Neubau 
und Anlieferung drumherum ge-
plant, die LKW sollen über die 
Hattinger Straße den Markt be-
liefern und über die Nevelstraße 
wieder verlassen. Sehr zum Leid-
wesen der Nachbarn.

Vorher müssen acht Bäume im 
Durchmesser von bis zu 71 Zen-
timetern hinter der ehemaligen 
Getränkehalle gefällt werden 
und Sträucher gerodet werden. 

Aldi forciert Neubau 
Supermarkt zwischen Hattinger und Wuppertaler Straße soll 2024 öffnen

Gut zwei Jahrzehnte hat Aldi 
nach seinem Auszug aus der 
ehemaligen Gaststätte „Scheidt-
mann“ einen neuen Standort in 
Linden und Umgebung  gesucht. 
Viele Vorhaben scheiterten - ent-
weder an den eigenen Ansprü-
chen oder an den fehlenden 
Genehmigungen. Nun ist der Dis-
count-Riese aus Essen fündig ge-
worden und forciert sein Neubau-
projekt an der Hattinger Straße 
620-632.

Das Gesamtobjekt wird 
exakt 2.080,99 qm groß. Die 
Einzelhandelsfläche im Erdge-
schoss beläuft sich auf 1.567,07 
qm, davon sind 799,95 qm Ver-
kaufsfläche. Im Obergeschoss 
soll Wohnraum entstehen. Die 
Baugenehmigung ist seit über ei-
nem Jahr erteilt, aber passiert ist 
lange nichts. Doch plötzlich geht 
es ganz schnell.

Am 15. Dezember 2023 hat-
te der Getränkemarkt an der Hat-
tinger Straße 620 überraschend 
den finalen Verkaufstag und wird 

Ein Straßenbaum muss ebenfalls 
weichen, er steht der neuen Zu-
fahrt zu den 70 ebenerdigen 
PKW-Stellplätzen im Weg. Es soll 
zudem „eine ausreichende An-

zahl an Fahrradstell-
plätzen“ geben. Die 
Fäll- und Rodungsar-
beiten finden in den 
kommenden Tagen 
statt, da ab dem  
1. März die Brut- und 
Nistzeit beginnt.

„Den Start der 
Abrissarbeiten pla-
nen wir im Laufe des 

ersten Quartals. Im Anschluss, 
voraussichtlich im zweiten Quar-
tal, wird mit den Bauarbeiten der 
neuen Filiale begonnen“, sagt 
Aldi-Sprecherin Emily Rosberger 
auf Anfrage. Als Ersatz für die 
Fällungen und Rodungen sollen 
13 Ersatzbäume mit mindestens 
20 Zentimetern Stammdicke am 
Standort eingepflanzt werden. 
Dazu ist der Bauherr verpflichtet. 

Freiwillig ist dagegen, dass 
der Markt nach Unternehmens-
angaben „energetisch auf dem 
neuesten Stand sein wird“. Eine 
Photovoltaikanlage auf dem 
Dach produziere den benötigten 
Strom und eine Wärmerückge-
winnungsanlage beheize den 
Marktraum. „Daher kommt das 
Gebäude ohne fossile Brenn-
stoffe aus“, sagt Rosberger. Die 
Eröffnung ist für Ende des Jahres 
geplant. Zum Investitionsvolumen 
machte das Unternehmen keine 
Angaben. 

Für den Aldi-Neubau müssen der Getränkemarkt und  

der Grünstreifen weichen.
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Im Juli 2023 fand der erste 
Raumfahrtabend statt, aus der 
Veranstaltung wird nun ein re-
gelmäßiges Format. Die nächste 
Ausgabe steigt am 28. Februar 
(18 Uhr). Diesmal ist der deut-
sche Astronaut Klaus-Dietrich 
Flade (Foto) im Haus Kemnade 
zu Gast. Dort können sich die 
Besucher auf einen bildgewalti-
gen Vortrag, eine Talkrunde und 
eine Autogrammstunde freuen. 
Moderiert wird der Abend er-
neut von VfL Bochums Stadion- 
sprecher Michael Wurst, der 
gemeinsam mit dem Dahlhauser 
Christopher Methler auch Orga-
nisator ist.

Eigentlich sollte der erste 
Raumfahrtabend bereits 2020 
stattfinden, damals mit Kosmo-
naut Gennadi Padalka. Doch die 
Corona-Pandemie funkte gleich 
zweimal dazwischen. Umso 
mehr wurde dann die nachge-

Die Fußballer des CSV Linden 
haben für Linden die Fahne bei 
den Hallen-Stadtmeisterschaften 
hochgehalten und sicherten sich 
beim „Sparkassen-Masters“ den 
dritten Platz. Konsequent setzte 
sich das Team von Coach Nico 
Brüggemann bis zum Halbfinale 
durch, scheiterte dort erst gegen 
den späteren Gesamtsieger DJK 
TuS Hordel.

Obwohl der Bezirksligist 
gegen die klassenhöheren Hor-
deler mit 1:0 in Führung ging, 
verlor er am Ende 1:4. „Nach 
dem 1:0 haben wir leider den 
Faden verloren, das hat Hordel 
geschickt ausgenutzt“, sagt Trai-
ner Brüggemann. Ein Highlight 
gab es trotzdem noch für den 
CSV: Das Spiel um den dritten 
Platz gegen Westfalenligist und 
Titelverteidiger Concordia Wie-
melhausen.

„Nachdem wir in der Vorrun-
de mit 1:8 gegen Wiemelhausen 
verloren hatten, wollten wir zei-
gen, dass das nicht unsere Nor-
malform war“, so Brüggemann. 
Und die Revanche gelang: Zwar 
lag Linden erst mit 0:1 zurück, 
doch dank der Treffer von Ben 
Brekau und Robin Bauer jubelte 
am Ende der CSV über einen 
2:1-Sieg. 

Ein Sonderlob ging an Bre-
kau, der nach einer erst kürzlich 
auskurierten Knieverletzung ei-
gentlich in der Halle nicht spie-
len sollte und dann wegen eines 

holte erste Ausgabe mit Hans 
Schlegel angenommen, berich-
tet IT-Trainer Methler, der als 
großer Raumfahrt-Fan die Idee 
hatte: „Die Resonanz war so gut, 
dass es uns überzeugt hat, es in 
Serie zu machen. Es war restlos 
ausverkauft und wir haben viele 
positive Rückmeldungen bekom-
men. Das Thema scheint genug 
Spannung zu bieten.“

Flade hat als Testpilot und 
Raumfahrer viel erlebt. Der aus-
gebildete Flugzeugmechaniker 
und Pilot hat nach seinem Stu-
dium der Luft- und Raumfahrt-
technik an der Universität der 
Bundeswehr München den Star-
fighter und den Tornado geflo-
gen. Ab 1990 war er Mitglied 
des deutschen Astronautenteams 
und vom 17. bis zum 25. März 
1992 als Forschungskosmonaut 
Mitglied der Mir-92-Mission. 
Flade war somit der erste west-
deutsche Astronaut, der nach 
dem Ende des Kalten Krieges 
mit einem Sojus-Raumschiff ins 
All flog. Ebenso war er der ers-
te Deutsche auf der russischen 
Raumstation Mir.

Im Vorfeld (ab 17 Uhr) gibt 
es die Möglichkeit, im Rahmen 
eines kostenpflichtigen (60 Euro) 
Meet & Greet persönliche Ge-
spräche mit Klaus-Dietrich Flade 
zu führen. Der Eintritt zum Vor-
trag: 20 / erm. 13 Euro. Tickets: 
www.raumfahr tabend2024.
eventbrite.de

kurzfristigen Ausfalls doch ein-
springen musste – und den wich-
tigen Ausgleichstreffer erzielte. 
Als drittplatziertes Team konnte 
sich der CSV am Ende über ein 
Preisgeld von 300 Euro freuen.

Für die Ausrichter der Vor-
rundenspiele des Bezirks Süd/
Süd-West, den A-Kreisligisten 
Amacspor Dahlhausen, war das 
Turnier unterdessen bereits nach 
der Vorrunde zu Ende. Zwar ge-
lang nach der Auftaktniederlage 
gegen Teutonia Ehrenfeld (1:4) 
ein 4:2-Erfolg über BW Weitmar 
09, gegen Bezirksligist SC Weit-
mar 45 (1:4) und den Landes-
ligisten FC Altenbochum (0:4) 

musste sich Amacspor aber wie-
der geschlagen geben.

„Trotzdem, es war insgesamt 
eine sehr gelungene Veranstal-
tung. Alles ist friedlich geblie-
ben. Ein großer Dank an alle 
Zuschauer, die ganzen Mann-
schaften und natürlich an den 
Fußballkreis“, so der Vorsitzen-
de des Ausrichters aus Dahlhau-
sen, Serhat Yildirim.

2. Raumfahrtabend Zufriedener Dritter
Astronaut Klaus-Dietrich Flade zu Gast CSV überzeugt beim Masters 
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Seine letzte Schicht
Der bekannte und beliebte Polizist Torsten Heim geht in Rente

Im Februar geht Torsten „Toto“ 
Heim noch sechs Mal auf 
Schicht, dann ist Schluss mit 
dem Polizeidienst. Nach fast 
43 bewegten Jahren als Polizist 
steht für Toto, der jahrelang in 
Linden gewohnt hat, die Renten-
zeit bevor.

Im Jahr 1981 begann Toto 
seine Laufbahn als Polizist. In 
Solingen groß geworden, woll-
te er eigentlich Sportlehrer wer-
den, doch als sein jüngerer Bru-
der die Prüfung bei der Polizei 
NRW absolvierte, machte Toto 
gleich mit – und bestand. „Dann 
bin ich ab zur Polizei“, erzählt 
er.

Auch wenn er zwischenzeit-
lich sechs Jahre in Köln statio-
niert war, hat Toto den Großteil 
seines Dienstlebens in Bochum 
verbracht, 37 Jahre davon im 
Einsatz auf der Straße. „Ich hat-
te bestimmt 40.000 Einsätze“, 
schätzt er und betont: „Bis auf 
fünf oder sechs Widerstände 
konnte ich das meiste davon 
kommunikativ lösen. Das hat 
immer geklappt. Gewalt ist für 
mich keine Lösung. Du musst 
aber zeigen, dass es eine Gren-
ze gibt, wo es dann auch reicht.“

Natürlich gab es in den über 
42 Jahren als Polizist auch reich-
lich kritische Situationen. Zum 
Beispiel als er in Köln ein Mes-
ser in den Rücken bekam und 
nur wegen seiner Schutzweste 
überlebte. Toto erinnert sich 

aber lieber an die schönen Ge-
schichten, als er beispielsweise 
einer Kassiererin im Kirchviertel 
das Leben gerettet hat, nach-
dem diese eine Herzattacke 
nach einem Überfall erlitten hat-
te. „Als sie im Krankenhaus die 
Augen auf gemacht hat, da hat 
sie gesagt: Toto hat mein Leben 
gerettet. Das hat mich berührt.“

Toto hat viele Geschichten 
erlebt, ein Teil davon war auch 
im Fernsehen zu sehen, wo er 
gemeinsam mit seinem Kollegen 
Thomas „Harry“ Weinkauf von 
einem TV-Team jahrelang mit 
der Kamera begleitet wurde. Für 
viele ist die Dokuserie Kult. „Das 
hat mein Leben erheblich verän-
dert. Ich hatte nicht mit dem Er-
folg gerechnet, aber auch nicht 
mit der Missgunst mancher Kol-

legen. Die Zeit hat mich vieles 
gelehrt, ich habe mich dadurch 
auch weiterentwickelt“, erzählt 
Toto, der zu seinem Kollegen 
Weinkauf weiterhin ein gutes 
Verhältnis pfl egt.

Nach dem Ende der TV-
Doku 2009 drehte Toto fürs 
Fernsehen noch verschiedene 
Formate. Das hat sich bis heu-
te gehalten. Ab März steht der 
Stephen-King-Fan für die Serie 

„Blaulicht Report“ wieder 
vor der Kamera. Über-
haupt ist er ein kreativer 
Typ, hat auch schon Co-
medy gemacht, Youtu-
be-Videos gedreht und 
Bücher geschrieben. 
Aktuell arbeitet er an 
einem Hörbuch. Sein 
letztes Buch „Vom Leben 
und vom Überleben“ aus dem 
Jahr 2022 ist eine Biographie. 

„Da habe ich mir einiges von der 
Seele geschrieben“, sagt Toto.

Jetzt blickt er nach vorne: 
„Ich habe gerade meinen Rest-
urlaub genommen, da habe ich 
den Stress vom Wechseldienst 
nicht vermisst, nur die Kolle-
gen. Ich genieße meine letzten 
Schichten jetzt nochmal. Dann 
ist das Kapitel Polizei für mich 
beendet.“ In Zukunft kann er 
sich vorstellen, im Sicherheits-
bereich zu arbeiten. Ansonsten 
will Toto, der der Liebe wegen 
von Linden nach Kempen gezo-
gen ist, seine Freizeit genießen, 
beim Radfahren, Kochen, Sau-
nieren und vor allem durch Zeit 
mit Familie und Freunden. Doch 
eins wird sich nicht ändern: „Im 
Herzen werde ich Polizist blei-
ben.“

Nach dem Ende der TV-
Doku 2009 drehte Toto fürs 
Fernsehen noch verschiedene 
Formate. Das hat sich bis heu-
te gehalten. Ab März steht der 
Stephen-King-Fan für die Serie 

„Blaulicht Report“ wieder 
vor der Kamera. Über-
haupt ist er ein kreativer 
Typ, hat auch schon Co-
medy gemacht, Youtu-
be-Videos gedreht und 
Bücher geschrieben. 
Aktuell arbeitet er an 
einem Hörbuch. Sein 
letztes Buch „Vom Leben 
und vom Überleben“ aus dem 
Jahr 2022 ist eine Biographie. 

„Da habe ich mir einiges von der 
Seele geschrieben“, sagt Toto.

Jetzt blickt er nach vorne: 
„Ich habe gerade meinen Rest-
urlaub genommen, da habe ich 
den Stress vom Wechseldienst 
nicht vermisst, nur die Kolle-

Gut wohnen  
in Bochum.

Gemeinnütziger
Wohnungsverein zu
Bochum eG

Deshalb wohne 

ich beim GWV.

gwv-bochum.de

„Ich lege Wert auf einen 
tollen Hausmeister.“

 Folgen Sie uns 

 auf Social Media: 

Hedi (5)

Tel.: 02 34 / 5 88 67 47
Hattinger Straße 182 

44795 Bochum
KFZ-Ader@t-online.de

Ihr Meisterbetrieb

Nie in Linden

Auf Streife war Torsten Heim als 

Polizist fast in ganz Bochum un-

terwegs, zwischen durch auch 

mal in Linden. Fest an der Wache 

an der Hattinger Straße oder als 

Bezirkspolizist in Linden war der 

60-Jährige aber nie. „Man soll ja 

nicht da arbeiten, wo man lebt. 

Daran habe ich mich gehalten“, 

erklärt Toto.
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Donnerstag, 1. Februar

Schützen-Probetraining 
(jeden Donnerstag)
16.00 Uhr
BSV, Ab 19 Uhr für Erwachsene
Hasenwinkeler Straße 174
Anmeldung: 0157 – 741 61 491

Literaturkreis
16.30 Uhr
Seniorenbüro Südwest
Hattinger Str. 811
Anmeldung: 588 68 555

Kindertanzgruppe 
(jeden Donnerstag)
17.00 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum
Ab 19 Uhr Showtanz
Ruhrmühle 22, hinter den Bahngleisen
Anmeldung: 0177 295 31 15

Karate-Training 
(jeden Donnerstag)
18.00 Uhr
BSC Linden
Freies Training für Kinder bis 13 Jahre. 
Ab 19 Uhr ab 14 Jahren.
Lindener Str. 126
Anmeldung: 940 98 85 oder 
info@bsc-linden.de

Spieleabend
18.00 Uhr
IfNuN
Freiraum
Dr.-C.-Otto-Straße 126
Kontakt: www.freiraum-dahlhausen.de

Freitag, 2. Februar

Stadtteilfrühstück
09.30 Uhr
Seniorenbüro Südwest
Das Seniorenbüro stellt Brötchen und Kaffee, 
den Belag bringt jeder selbst mit
Hattinger Str. 811
Anmeldung: 58 86 85 55

Malkurs (jeden Freitag)
12.00 Uhr
Seniorenbüro Südwest
Hattinger Str. 811
Anmeldung: 588 68 555

Spielenachmittag 
(jeden Freitag)
14.00 Uhr
Seniorenbüro Südwest
Jeden zweiten und vierten Freitag mit Bingo
Hattinger Str. 811
Anmeldung: 58 86 85 55

Probe des Fanfarenzugs 
(jeden Freitag)
19.00 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum
Für Musiker oder die, die es werden wollen
Ruhrmühle 22, hinter den Bahngleisen
Anmeldung: 0177 295 31 15

Sentoki (jeden Freitag) 
19.45 Uhr
BSC Linden
Selbstverteidigung für Frauen und Mädchen 
ab 14 Jahren
Dojo, Hattinger Str. 817
Anmeldung: 940 98 85 oder 
info@bsc-linden.de

Samstag, 3. Februar

Obstschnitt
10.30 Uhr
NaturFreunde
Infoveranstaltung zum Thema Obstbaum-
schnitt mit Marcus Kamplade, Baum-Mana-
ger der Stadt Bochum. Bitte Handschuhe und 
Gartenscheren mitbringen.
Treffpunkt: Streuobstwiese der NaturFreunde 
an der Winzer Straße
Kontakt: naturfreunde-bolida@t-online.de

Sonntag, 4. Februar

Schützentraining 
(jeden Sonntag)
10.00 Uhr
LDSB
Donnerbecke 82b
Anmeldung: mageney@lida1862.de

Gesellschaftsspielenachmittag 
15.00 Uhr
Jugendzentrum Linden
Gemeindehaus am Poter
Kontakt: 41 15 05

Montag, 5. Februar

Eltern-Kind-Spielgruppe 
(jeden Montag)
09.30 Uhr
Lutherkirche
Für Kinder von 1-3 Jahren 
Matthias-Claudius-Haus, Keilstraße 9a
Kontakt: 49 24 06

Nachbarschaftstreff (jeden Montag)
10.30 Uhr
IfNuN
Freiraum, Dr.-C.-Otto-Straße 126
Kontakt: www.freiraum-dahlhausen.de

Stadtteilspaziergang 
(jeden Montag)
14.00 Uhr
Seniorenbüro Südwest
Hattinger Str. 811
Kontakt: 588 68 555

Bandprojekt Create your song
16.30 Uhr
Jugendzentrum Linden
Lindener Str. 129
Kontakt: 41 15 05

Fotogruppe
17.00 Uhr
Seniorenbüro Südwest
Hattinger Str. 811
Anmeldung: 588 68 555

Dienstag, 6. Februar

Dahl´sener Eltern-Kind-Treff 
(jeden Dienstag)
09.30 Uhr
Evangelische Familienbildung
Eltern mit ihren Kindern bis drei Jahren 
Grundschule Dahlhausen
Dr.-C.-Otto-Str. 112 - 114
Kontakt: www.freiraum-dahlhausen.de

Smartphone-Sprechstunde 
(jeden Dienstag)
10.00 Uhr
Seniorenbüro Südwest
Hattinger Str. 811
Anmeldung: 588 68 555

Jiu-Jitsu 
(jeden Dienstag)
19.00 Uhr
BSC Linden
Ab 14 Jahren
Dojo, Hattinger Str. 817
Anmeldung: 940 98 85 oder 
info@bsc-linden.de

Mittwoch, 7. Februar 

Wochenmarkt 
(jeden Mittwoch)
07.00 Uhr
Bis 13.00 Uhr
Otto-Wels-Platz

Walking-Gruppe 60+ 
(jeden Mittwoch)
10.30 Uhr
Seniorenbüro Südwest
Kreuzung Dr.-C.-Otto-Straße / Am Krüzweg
Kontakt: 588 68 555

Fahrradwerkstatt (jeden Mittwoch)
14.00 Uhr
Mehrgenerationenhaus
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 94 22 336

Karnevalsmasken basteln
16.00 Uhr
Jugendzentrum Linden
Lindener Str. 129
Kontakt: 41 15 05

Tanzgarde 
(jeden Mittwoch) 
18.00 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum 
Ab 20 Uhr Männerballett
Ruhrmühle 22, hinter den Bahngleisen
Anmeldung: 0177 295 31 15

Frauenabend
18.00 Uhr
Lutherkirche
Matthias-Claudius-Haus, Keilstraße 9a, 
Kontakt: 49 24 06

Judo (jeden Mittwoch)
19.45 Uhr
BSC Linden
Von 15 bis 18 Jahren und Erwachsene

Lindener Str. 126,
Anmeldung: 940 98 85 oder info@bsc-
linden.de

Donnerstag, 8. Februar

Digital-Café
10.00 Uhr
Seniorenbüro Südwest
Zwangloser Austausch zu digitalen Themen
Hattinger Str. 811
Anmeldung: 588 68 555

Frauenhilfe
15.00 Uhr
Lutherkirche
Matthias-Claudius-Haus,  Keilstraße 9a
Kontakt: 49 24 06

Treffpunkt Handarbeit
18.00 Uhr
IfNuN
Materialien bitte mitbringen
Freiraum, Dr.-C.-Otto-Straße 126
Kontakt: www.freiraum-dahlhausen.de

Freitag, 9. Februar

Nachhaltigkeitsgruppe
09.30 Uhr
Seniorenbüro Südwest
Hattinger Str. 811
Anmeldung: 588 68 555

Kinderkarneval
15.30 Uhr
Jugendzentrum Linden
Lindener Str. 129
Kontakt: 41 15 05

Samstag, 10. Februar

Kreativgruppe
14.00 Uhr
IfNuN, Freiraum
Dr.-C.-Otto-Straße 126
Anmeldung: info@ifnun.de

Montag, 12. Februar

Angehörigen-Gesprächskreis
14.00 Uhr
Seniorenbüro Südwest
Hattinger Str. 811
Anmeldung: 588 68 555

Lindwurm
14.11 Uhr
Werbegemeinschaft Linden
Lindener Rosenmontagszug
Hattinger Straße, Linden-Mitte
Kontakt: www.linden-bewegt.de

Dienstag, 13. Februar

Smörrebröd
18.45 Uhr
IfNuN
Diese Gruppe macht gemeinsam herzhafte, 
fl eischfreie Brotaufstriche
Freiraum, Dr.-C.-Otto-Straße 126
Anmeldung: SmoerrebroedDahlhausen@lists.
posteo.de

Mittwoch, 14. Februar

Stadtteilfrühstück
09.00 Uhr
Seniorenbüro Südwest
Kosten: 5 Euro
Dr.-C.-Otto-Str. 126
Anmeldung: 58 86 85 55

Sprechstunde Demenz
10.00 Uhr

Hattinger Straße 884 • Bochum - Linden
ehem. Sparkasse Lewacker • Tel. 4 52 44 37

Wir beraten 

Sie gerne!!!

Ihr Küchenspezialist für:
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  rund um die Küche
• Einbauküchen
• Elektrogeräte
  für den Ersatzbedarf
• Küchenumbauten
  und -modernisierungen
• Küchenzubehör
• Handwerkerservice

Möbeltischler Norbert Borg
Geschäftsinhaber

Gute 
Küchen...

Gute Preise!
Über 18Jahre 

in Bochum-
Linden

KÜCHENSTUDIOBOBOBO
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Seniorenbüro Südwest
Hattinger Str. 811
Anmeldung: 588 68 555

Familien-Kreativnachmittag
14.00 Uhr
Mehrgenerationenhaus
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 942 23 36

Evangelische Handwerkerfamilie
15.00 Uhr
Lutherkirche
Matthias-Claudius-Haus, Keilstraße 9a
Kontakt: 49 24 06

Buttons basteln
16.00 Uhr
Jugendzentrum Linden
Lindener Str. 129
Kontakt: 41 15 05

Donnerstag, 15. Februar

Doppelkopf
18.00 Uhr
IfNuN
Freiraum
Dr.-C.-Otto-Straße 126
Kontakt: www.freiraum-dahlhausen.de

Freitag, 16. Februar 

Stadtteilfrühstück
09.30 Uhr
Seniorenbüro Südwest
Das Seniorenbüro stellt Brötchen und Kaffee, 
den Belag bringt jeder selbst mit
Hattinger Str. 811
Anmeldung: 58 86 85 55

Reparatur-Café
14.00 Uhr
Mehrgenerationenhaus
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 942 23 36

Kreisspiele
16.00 Uhr
Jugendzentrum Linden 
Lindener Str. 129
Kontakt: 41 15 05

Vortrag
18.30 Uhr
Evangelischer Gesellen- und Meisterverein 
Bochum-Süd Referent Bernd Hartung zu 
Lehre und Konsequenzen der Ahrtal-Flut
Ev. Gemeindehaus Am Poter/Lindener 
Straße 128

Sonntag, 18. Februar

Treffpunkt Literatur
17.00 Uhr

IfNuN
Freiraum, 
Dr.-C.-Otto-Straße 126
Kontakt: www.freiraum-dahlhausen.de

Dienstag, 20. Februar

Nähkästchen
18.00 Uhr
Jugendzentrum Linden
Lindener Str. 129
Kontakt: 41 15 05

Mittwoch, 21. Februar

Familien-Spielenachmittag
14.00 Uhr
Mehrgenerationenhaus
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 942 23 36

Frauenabend
18.00 Uhr
Lutherkirche 
Matthias-Claudius-Haus, 
Keilstraße 9a, Kontakt: 49 24 06

Donnerstag, 22. Februar

Digital-Café
10.00 Uhr
Seniorenbüro Südwest
Zwangloser Austausch zu digitalen Themen
Hattinger Str. 811
Anmeldung: 588 68 555

Fotos: Andreas Molatta, Felix Kan-
nengießer, Ruhrlandbühne, Kolping 
Linden, MTV Bochum-Südwest, Deut-
sche Kinderhospiz- und Familien-
stiftung, Stadtwerke Bochum, USB, 
DLR/ESA, pixabay, privat
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Sudoku von Seite 19

Lösung 

6 1 5 8 3 4 7 2 9

9 7 8 2 6 5 3 4 1

3 4 2 9 7 1 6 8 5

8 3 1 6 5 9 2 7 4

4 6 9 7 8 2 5 1 3

2 5 7 1 4 3 8 9 6

7 9 4 5 2 6 1 3 8

5 2 3 4 1 8 9 6 7

1 8 6 3 9 7 4 5 2

Rätsel

Ausgabe 
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Dezember 

2023

CHRISTMETTE

Frauenhilfe
15.00 Uhr
Lutherkirche
Matthias-Claudius-Haus
Keilstraße 9a
Kontakt: 49 24 06

Freitag, 23. Februar

Nachhaltigkeitsgruppe
09.30 Uhr
Seniorenbüro Südwest
Hattinger Str. 811
Anmeldung: 588 68 555

Nachbarschaftsfrühstück
10.00 Uhr
Mehrgenerationenhaus
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 942 23 36

Waffeln backen
16.30 Uhr
Jugendzentrum Linden
Lindener Str. 129
Kontakt: 41 15 05

Dienstag, 27. Februar

Smörrebröd
18.45 Uhr
IfNuN
Diese Gruppe macht gemeinsam herzhafte, 
fleischfreie Brotaufstriche
Freiraum, Dr.-C.-Otto-Straße 126
Anmeldung: SmoerrebroedDahlhausen@lists.
posteo.de

Mittwoch, 28. Februar

Wanderung
9.30 Uhr
Naturfreunde
Runde Oberdahlhausen-Munscheid
Treffpunkt: Parkplatz Am Poter
Anmeldung: 949 03 16 

Evangelische Handwerkerfamilie
15.00 Uhr
Lutherkirche
Matthias-Claudius-Haus
Keilstraße 9a
Kontakt: 49 24 06

Familien-Koch-Nachmittag
15.00 Uhr
Mehrgenerationenhaus
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 942 23 36

Schokofrüchte selbstgemacht
16.00 Uhr
Jugendzentrum Linden
Lindener Str. 129
Kontakt: 41 15 05

IMPRESSUMBesonderer Tipp - Winterspielplatz

Jeden Mitt-

woch von 

15.30 bis 17 

Uhr öffnet 

das Gemein-

dezen t r um 

Arche den 

Winterspiel-

platz in 

den Räume 

in der Hil-

ligenstraße 5. Kinder können unter Aufsicht spielen 

und Gleichaltrige treffen. Es gibt einen Kicker, Bäl-

le-Bad, Spiele, Bücher, Bastelangebote und mehr.  

Das Angebot ist kostenlos. www.gzarche.de
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* Gültig vom 05.02. bis 17.03.2024. Zu den
Aktionsbedingungen besuchen Sie
bitte:hausnotruf-testen.de/aktionsbedingungen
oder schreiben eine Mail an
aktionsbedingungen@johanniter.de

Jetzt bestellen!
Auch Onlineterminierung möglich!
johanniter.de/hausnotruf-testen 
0800 8811220 (gebührenfrei)

Sicherheit 

auf Knopfdruck.
Der Johanniter-Hausnotruf.

Gültig vom 05.02. - 17.03.2024:

Jetzt 4 Wochen gratis 

testen und bis zu 120 Euro 
Preisvorteil sichern!*


